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Das Wohnquartier Oberstrass am Zürichberg wird 
geprägt durch freistehende mehrgeschossige Stadtvillen 
aus dem frühen 20. Jahrhundert. Die beiden neuen 
Wohnhäuser nehmen diese Typologie auf. Die 
Wohnhäuser sind zweispännig organisiert, durch Vor- 
und Rücksprünge wird für jede der beiden Wohnungen 
ein allseitiger Bezug zur Umgebung geschaffen. 
Eckfenster und weit auskragende Eckveranden brechen 
die enge Frontalität der Umgebung zur Bebauung. 
Die Decken der beiden, 5-geschossigen Gebäudekörper 
werden von schlanken Verbundstützen getragen. 
Bedingt durch den Stützenraster der Tiefgarage und die 
geforderte Flexibilität bei den Wohnräumen ist die Decke 
über dem 2. Untergeschoss als Abfangplatten 

ausgebildet worden. 
Die Fassade besteht aus filigranen, vorfabrizierten 
Deckenstirn- und Verandaelementen in Beton. Die in 
diese Elemente greifende Geländer sind als räumliche, 
um die Ecke führende Vierendeelträger modelliert 
worden, um diese möglichst fein durchbilden zu können. 
Der vertikale Baugrubenabschluss ist mittels 
auskragenden Rühl- und Nagelwänden bewerkstelligt 
worden. 
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Phase 31 bis 53: Baugrube, Fundation, Rohbau in Beton, 
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MFH, Winkelriedstrasse, Zürich 


